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Was sagen Sie zur Milchpreiserhöhung?
Der Nebelspalter-Mitarbeiter Hans Sigg reiste eine Woche lang kreuz und quer durch unser Land, von
Ponte Tresa bis Charmoille und von Heerbrugg bis Chancy, und stellte immer wieder die gleiche Frage:
«Was sagen Sie zur Milchpreiserhöhung?»

Herr Melchior Gwerder in M.:
«Ich bin sehr froh. Die Milchpreiserhohung

bringt mir immerhin einen
Mehrgewinn von fast 65 Rappen pro Tag!»

Signor Natalino Cerutti aus Ponte T.:
«Mir ist jeder Preisaufschlag willkommen. Ich bringe

jede Nacht Zigaretten nach Italien und komme
mit einer Kanne billiger EWG-Milch zurück.»

Monsieur Gaston Rosier aus G., Nightclub-Besitzer:
«Milch wird neben Champagner immer mehr zum Luxusgetränk.
Mir soll's recht sein, der Verdienst bleibt derselbe.»

Frau Rosa Häberli-Meier in Z., Mutter von 6 Kindern:
«Gewiß ein harter Schlag, aber die Milchproduzenten

müssen ja schließlich auch gegessen haben.»
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